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GM Tageblatt ,

^ 74. K» „ irrrer» e« t»prei * « Airrtel-
jährlich iu DurlaÄ 1 M . 3 Pf . I »
RriSsgebiet M . 1Z5 ohneBestellgeld.

Millwch d« 28 . » ,

AiirgerausschuMtzung.
L . Dur lach , 33 . März .
(Schluß .)

B .A.M . Stein brunn fordert eine bessere

Verrichtung des Kioderbodeplatzes und des
AretSadepIotzrs und die Erstellung eines Aborts

d-rtku .
Bürgermeister vr . Reichardt weist auf die

Erstellung des neuen städtische» Bades hin , was

, bige Verrichtungen überflüssig mache. Ein Abort

sei bereits vorhanden , ein zweiter , wie gefordert ,
»erde nicht erstellt , da er weder der Stadt noch

jener blumigen Au zur besonderen Zierde ge¬
reiche. (Heiterkeit im Kollegium ) .

L .A .M . Weber findet es nicht für loyal ,
bsß der Gemeinderat dem Antrag , die Kosten

str den Besuch des Verbandstags der Gewerdc -

xerichte zu tragen , nicht tzattgegeben hat .
Bürgermeister vr . Reichardt führt aus ,

Me Verba .ndstage würden , wie ähnliche andere ,
»hr dem Vergnügen dienen , und sei ihnen bei

nicht die Bedeutung zuzuerkennen , wie
- «st geschehe.

B .A .M . Weber widerspricht . Für die Ar -
Mer seien solche Tage nicht dem Vergnügen ,
bvderr. der Arbeit gewidmet . Er bemängelt , daß
des Gewerbcgericht Durlach hier keinen eigent¬
lichen , ersten Vorsitzenden habe .

Bürgermeister vr . Reichardt : Er habe
»om derzeitigen Vorsitzenden , Herrn Boekh in
Karlsruhe , s. Zt . die Mitteilung erhalten , er
(vockh) beabsichtige, das Amt wegen Arbeits -

liberhäufung niederzulegen . Bis heute aber sei
« ohne definitive Nachricht uud es wäre unzart ,
dev verdienstvollen Mann zu drängen , zurück-
ptreten .

Gegen den Posten von 1000 Mk . für Fest¬
lichkeiten erklärt sich die gesamte sozialdemo¬
kratische Fraktion .

L .A .M . Krieger hält die Ausgabe von
SV0 Mk. für den vom Gewerkschaftskartell iuS
Leben gerufenen Unterrichtskurs nicht für an¬
gebracht ; es sei den nicht organisierten Arbeitern
gegenüber eine Ungerechtigkeit .

L .A .M . Horst s ' eut sich , daß Krieger aus
seinem Herzen keine Mördergrube gemacht , weist

aut die geringe Ausgabe von 300 Mk . hin , aus
die lOOfachen für andere Bildungszwecke und
Anstalten : Gewerbeschule , Handelsschule , Gym¬
nasium . Krieger sollte sich als Arbeitgeber eigent¬
lich freuen , wenn Arbeiter bestrebt seien , sich
geistig weiterzubilden ; der Gemeinderat aber
soll sich von solchen Stimmen nicht scharf
machen lassen.

B .A .M . Schaubhut beklagt sich, ein hiesiger
städtischer Beamter halte seine Bureausiuuden
nicht ein und sei manchmal erst L3 oder gar
24 Uhr im Bureau zu treffen .

Bürgermeister vr . Reichardt verspricht ,
dieser Sache nachzuspüren , glaubt aber , der betr .
Beamte sei jeweils in dienstlicher Eigenschaft
abwesend gewesen.

B .A.M . Weber bespricht die Arbeits -

verhältniffe der hiesigen städtischen Arbeiter ,
wünscht für sie eine lOstüudige Arbeitszeit ohne
Kürzung des Lohnes und frägt an , warum die
Lohnoerhältnifse der Gasarbeiter nicht ver¬
öffentlicht würden .

B .A.M . Kr atz sch legt die Notwendigkeit
der sofortigen Errichtung einer Kletnkinderschule
im sog . Jrtmannsviertel dar .

Bürgermeister vr . Reichardt gibt diese zu,
verspricht auch eine namhafte Unterstützung , kann
aber die Ausführung erst rach Erledigung des
Bahnhofneubau - Projekts in Aussicht stellen.

B .A.M . Specht und Gemeinderat Kindler
weisen darauf hin , daß man bereits eine
Kivderschule eingerichtet hätte , allein es sei kein
Lokal zu mieten gewesen.

B .A.M . Löffel ist gegen die hohe Miete
für die Wassermcsser ; sie entspreche nicht dem
dafür aufgeweudetcn Anlagekapital .

Stadtbaumeister Hauck begründet die an¬
geblich hohe Miete mit den hohen Anschaffungs -
uvd häufigen Reparaturkosten .

B .A.M . Rittershofer spricht der Stadt¬
verwaltung seine Anerkennung bezügl . Fassung
der Lußquclle aus . besonders Herrn Stadlbau¬
meister Hauck für seine geniale Ausführung , den
Vorarbeitern und Arbeitern für ihre schwere
Arbeit und stellt zum Schluß den Antrag , jedem
Arbeiter ein Geldgeschenk von 5 Mk . — den

« i » r » « » » gsgebkhr r
Dir viergespaltene Zeile oder deren

Raum d Pf . Reklamezcile 20 Pf .
1906.

Vorarbeitern entsprechend mehr — zu bewilligen .
Wird einstimmig gutgeheißen .

Bürgermeister vr . Retchardt : Herr Stadt -

baumcister Hauck verdiene für die glückliche
Vollendung des schwierigen Werkes alle An¬
erkennung , ebenso danke er den Arbeitern für
ihre tüchtige Leistung . Das dicke Ende aber
komme noch nach in Form einer Nachtrags¬
forderung .

B .A M . Kratt glaubt , daß man den Dank

gegen Herrn Stadtbaumeister Hauck am besten
dadurch abstatte , daß man ihn im künftigen
Ortsstatut gebührend berücksichtige.

B .A .M . Löffel spricht in einer persönlichen
Bemerkung „dem Redakteur des Landsmännle "

den Dank für die noble Behandlung seiner
Person aus ! Er sitze übrigens nicht im Bürger -

ausfchuß , um nobel zu sein , sondern um die
Interessen der Allgemeinheit zu vertreten . (Im
Bericht des Ettlinger Landsmann wurde B .A .M .
Löffel der Vorwurf gemacht , er habe gegen
B .A .M . Wendling - - Geländekauf betr . — „ in
sehr unnobler Weise polemisiert ." ) Weiterfahrend
tritt er für bessere Löhne der hiesigen Gas¬
arbeiter ein , kommt auf den Unglücksfall im
Gaswerk zu sprechen und kritisiert den Bier -

rntzug . 30 Flaschen Bier pro Tag und Nacht
für 10 Arbeiter sei nicht zu viel . Man solle an
die schwere Arbeit derselben denken. Dann frägt
er an , ob es wahr sei , daß die Schmerzens¬
gelder für die verunglückten Gasarbeiter aus
den für die Abgebrannten der Kollumschen
Bleiche gesammelten Geldern entnommen , d. h.
jene Gelder nicht vollständig verteilt und hieher
verwendet worden feien. Zuletzt bittet er den
Gemeinderat um eine Unterstützung für die
Witwe des verunglückten Gasarbeiters Küpferle .

Bürgermeister vr . Reichardt erwidert :
Die Lohnfrage der Gasarbeiter wird durchs
Ortsstatut in wohlwollendem Sinne geregelt
und dieselben werden künftig nach Stundenlohn
bezahlt . Bezügl . Einschränkung des Biergenuffes
war der Gemeinderat der Ansicht , daß 1 Flasche
Bier pro Imbiß genüge . Er habe im Interesse
der Gasarbeiter beschlossen, den Arbeitern zum
Durstlöschen unentgeltlich Kaffee verabreichen
zu lassen. Die städtischen Arbeiter sollten in

JeuiUeLorr . 2)

Pagenrache .
Historische Erzählung von Earl Lass au .

(Fortsetzung.)
Der Franzose erschrak und sagte dann weg¬

werfend :
»Mau melde mich !"
»Sobald der Herr Präsident MaupertuiS

gegangen ? versicherte Bodo jetzt.
»Maupertuis ? " rief Voltaire aus . „Dieser

»owmkopf ?«
. „ Die Pagen zuckten die Achseln, lächelten und
dickten sich vielsagend au .
- diesem Augenblicke trat der Präsident
A Akademie der Wissenschaften heraus , blickte

Landsmann mit seinen stahlgrauen Augen
'
Tagend an , als wollte er reden , ging dann

ohne ein Wort hinaus .

„ . ^ oltaire murmelte einige französische Flüche
trat darauf ioS Kabinett des Königs .

ku - beiden Pagen hörten bald darauf die
«« me Sr . Majestät , die sehr erregt sprach ;

- TU minder erregt antwortete der Franzose .

M ^ iEser gespreizte kollernde Truthahn ?
neue Bodo .

„Ja , der eitle Pfau !" gab Wolfgang
zurück.

Jetzt klang dir Stimme des Königs durch¬
dringend , als er plötzlich in die deutsche Sprache
verfallend sagte :

„Ihr Pamphlet , Herr von Voltaire , ist ein
unwürdiges und lügenhaftes Machwerk ; ich
werde es durch Henkers Hand verbrennen lassen ;
durch Henkers Hand und öffentlich ! Ver¬

stehen Sie ?"
Was Voltaire antwortete , wurde so schnell

gesprochen, daß eS unverständlich blieb , jedoch
stürzte er gleich darauf puterrot aus dem Kabinett
und lief saus aäieu davon .

Nach einer Viertelstunde befahl Se . Majestät
den alten Kammerdiener und trat bald darauf
mit Hut und Krückstock in das Vorzimmer .

Sein großes blaues Auge musterte die

Pagen , dann sagte er :
„Nun , von Könnering ? Ich habe soeben

Sein Leutnantspatent unterzeichnet ! Er macht
die Manövers als Husar mit !"

Bodo von Könnering küßte dem König
knicend die Hand , aber Friedrich sagte nn -

wtnsch :
„Will Er mal aufstehen !"

Daun wandte er sich Wolfgang zu :

„Er , von Krusendorf , begleitet mich tvS

Lager von Srieblowitz ; ist's Ihm recht ?"

Wolfgang von Krusendorf verbeugte sich und
sagte dann :

„Ich danke Ew . Majestät ergebenst ; es war
mein heißester Wunsch !"

„Da freut mich's , daß ich ' s getroffen !" lachte
der König . „Sie können beide gehen, ich werde
jetzt aus den Terrassen promenieren !"

Damit verschwand er ; der alte Kammer¬
diener folgte :

Die beiden Pagen griffen nach den Hüten ,
Bodo aber sagte :

„Komme zu einem Trunk , Bruderherz !

Offizier , juchhe !"

„Und ich komme mit nach Schlesien !" lachte
Krusendorf . „Ja , laß uns eins trinken !"

Damit eilten sie Arm in Arm hinaus .

*
Es war acht Tage später .
Woligang von Krusendorf saß trübsinnig

allein im königlichen Vorzimmer . Das Buch ,
worin er gelesen, hatte er ans ein Tischchen ge¬
worfen . Dann stand er auf , reckte die schlanken
Glieder und sagte :

„Seitdem Bodo , mein alter oZo fort nach
Potsdam ist, wird mir 's manchmal doch zu
langweilig ! " Hier legte des Königs Lieblings¬
hund . das hübsche Windspiel „Blche " , seinen
schönen Kopf auf des Pagen Knie .



Betreff Alkoholgenrch Mnsterarbcitcr und Vor¬
bilder sein. Mit den berührten Brandg - ldern
habe cs folgende Bewandtnis : Sie liefe» in
reichem Maße ein , sodaß beiden Familien voll¬
auf ersetzt wurde , was fie durch den Brand
verloren . Den Rest der Gelder legte der Armen¬
rat zurück , und wenn er nunmehr die bewußte
Verwendung gefunden , so liege darin gewiß
nach keiner Seite hin ein Unrecht.

B .A M . Lössel glaubt , daß sich die GaS -
arbeiter für den Kafftc nicht besonders erwärmen ;
er regt an , eine Einrichtung zu treffen , damit
sie ihr Bier kühl stellen und nicht warm trinken
müßten , behauptet , fie seien unter dem alten
Regiment ( Privatanstalr ) b . ffer gestellt gewesen,
und unterzieht die Behandlung , dis Buchhalter
Marx den Leuten zuteil werden lasse, einer ab¬
fälligen Kritik .

B .A.M . Krieger unterstützt den Antrag
betr . Kühlhaltung des Bieres , und hält 3 Flaschen
Bier für einen Arbeiter zu wenig.

B .A.M . Neye b spricht das Unglück im
Gaswerk , nicht Personen , sondern das System ,
das nur aufs Sparen zugerichtet sei , sei zu
verurteilen .

Hierauf wird der Gemeindebrdärfnisvorss -
schlag einstimmig genehmigt .

In die Kontrollkommifsion wurden gewählt
die Herren Eglau , Horst und Schick.

Bade « .
tt Karlsruhe , 27 . März . In der Schal¬

ks m Mission gab die Gr . Regierung heute
folgende Erklärungen ab : Eine Herabsetzung
der Stelloertretungsfrist von 4 Wochen ans
14 Tage stimmt die Gr . Regierung zu. Die
Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif lehnt
die Regierung auf Gruud eines Beschlusses des
Staatsministsriums ab . Sie hält die in der
Vortage vorgesehenen Gehaltssätze für genügend
und ist bereit , bei der nächsten Revision des
Gehaltstarifs die Lehrergchaitcr ebenfalls ent¬
sprechend zu erhöhen . Jedoch würde die Re¬
gierung auch jetzt schon einer höheren Normierung
der Gehaltssätze zustiwmen , doch könnte in
diesem Falle eine Berücksichtigung bei der bevor¬
stehenden Revision des Gehaltstarifs nicht er¬
folgen . Bei späteren diesbezüglichen R Visionen
sollen aber die Gehälter der Lehrer entsprechend
erhöht werden . Sollte sich die Kommission auf
diesen Standpunkt stellen, so sehe die Regierung
bezüglichen Vorschlägen entgegen . Hinsichtlich
der Gehaltsbezüge und des Wohnungsgeldes
der Haupt - und Jndustriclehrerinnen bestehen
zwischen Regierung und Kommission keine
wesentlichen Meinungsverschiedenheiten . Die Re¬
gierung hält an einer stärkeren Beiziehnng der
Gemeinden zu den Schullasten unbedingt fest.
Sie würde , falls in diesem Punkte eine Einigung
nicht erzielt wird , das Gesetz scheitern taffen .
Die Schulkommisstsn w ird in ihrer nächsten ,

„Pfui Bichel " rief Wolfgaug . „Du ver¬
dirbst mir ja den Anzug , kommst ja direkt von
den Terrassen ! Metu Gott , luxus in kabul» !"

Vor ihm stand plötzlich Bodo von Könnering ,
der schmuckste Husarenlcutnant , der je in der
roten Jacke gesteckt .

„Potz Horsz und Ovid ! " rief Wolfgaug
erfreut aus , „wie der alte Professor Hobelschwert
rief , da bist Du ja , mein Pylades ! "

Bodo drehte sich auf dem Absatz herum :
„Gefalle ich Dir ?"

„ Vortrefflich !"

„Hast Du heute Dienst ?"

„Leider , ja ! "

„Schade , ich gedachte mit Dir eine Gondel -
Partie auf der Havel zu machen ?"

„Hm ! Haben heute große Tafel ! Weißt
Du , der protzige Windbeutel von Franzose hat
Se . Majestät wieder beschwatzt, die Freundschaft
ist nochmals hergcstellt ; er hat den Kammer -
herrnschlüffel sogar davongetragen und eine Ge¬
haltserhöhung ; letzteres ist ihm natürlich , dem
Geizhals , die Hauptsache ! Heute essen alle
beide, der Präsident und er , die sich zum Schein
vertragen haben , bei Sr . Majestät !"

„Profit die Mahlzeit ! "

„Wie gerne gtuge ich mit !"
Bsdo lächelte .

morgen stat . fiodcnden Sitzung zu den Beschlüssen
der Regierung Stellung nehmen .

Karlsruhe , 27 . Mw . z . Wie der „ Pf . B . "
aus guter Quelle erfährt , ist die zweite, neu
bewilligte Direktorstelle im Ministerium des
Innern dem Geh . Rat Glöckner zugesichert.

Durlach , 29 . März . Der Männer -
Quartett Verein beschloß in seiner letzten
Versammlung , in diesem Jahre Fahnenweihe
abzuhalten . Die Fahne wurde der allseitig be¬
kannten Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rh .
in Auftrag gegeben.

-- Vom Schwarzwald , 27 . März . In
den letzten Tagen hatten wir große Kälte .
Das Thermometer sank bis 15 Grad . Infolge
der beträchtlichen Schneehöhe weiden dte Skt -
bahnen eifrig benützt.

* Löhntuzen (Amt Waldshut ) , 28 . März .
Gegen Bürgermeister Geng hier , der durch das
Nummerieren der Wahlumschläge von
sich reden gemacht hat , ist laut „Konst . Ztg . "
vom Bezirksamt Waldshut die dflnstpolizetliche
Untersuchung eingeleitet worden .

Lsstsches Reich .
* Potsdam , 27 . März Heute Mittag

12 Uhr fand in der Friedensktrche für die
Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
eine Trauerseter statt , an der das Kaiser¬
paar , der Kronprinz , der Großhsrzog vo«
Mecklenburg - Schwerin , dir Prinzen Eitel
Friedrich , August Wilhelm und Friedrich Leopold
mit Gemahlin , Friedrich Heinrich und Joachim
Albrccht , der Erbgroßherzog von Mecklenbmg -
Strelitz und Mitglieder des fürstlichen Hauses ,
der Reichskanzler u . a. teilriahmen .

* Straßburg , 27 . März . Der Ausschuß
für die Errichtung eines Kaiser Wilhelm -
Denkmals in Straßburg beschloß , die
Beiträge , dte im Laufe der Jahre 1888 — 1905
aus dem Dispositions - Fonds des Statt¬
halters zur Verfügung gestellt worden waren ,
insgesamt 160 000 Mk . , abzulehnen . Als
G ; und für den B . schloß bezeichnet man dir
abfälligen Bemerkungen mehrerer Abgeordneter
in der Sitzung des LandeSausschusies vom
20 . März und den Umstand , daß diesen Aus¬
führungen von keinem Mitglied des Landes -
ausschuffes cotgegengetretc » worden sei. obwohl
dem Landesansfchusse alljährlich von den ge¬
zahlten Beiträgen Kenntnis gegeben worden sei
und daher seine Zustimmung aus der Erteilung
der D . charge habe geschloffen werden müssen.

Schweiz .
* St . Gallen , 27 . März . Das Dom¬

kapitel wählte anstelle des verstorbenen vr .
Egger als Bischof des Bistums St . Gallen
den Domdekan vr . Rügg . Der neue Bischof
ist im Jahre 1847 in St . Gallen - Kappel ge¬
boren .

Frankreich .
Lens , 27 . März . Die Bergleute nehmen

die Arbeit i « größerer Zahl wieder auf . Man
glaubt , daß sich bei der Abstimmung eine große

„Nun , ein andermal , wenn mich und Dich
nichts bindet ! Ich gebe die Waffelpartie für
heute auf ! Weißt Du , ich wollte nach der
Pfaueninsel , wo cs eine exquisite Flasche Rüdes -
hetmer gibt . Aber allein würde mir der Wein
doch nicht schmecken ! "

„Hast recht ; aber ich höre den König ."

„Gehabe Dich wohl ! "
Er war mit einem Sprunge hinaus , bald

darauf erschienen die geladenen Gäste , Herr von
Pöllnitz , Quanz , Reichardt , einige Hofherren ,
Maupertuis und Voltaire .

Kurze Zeit später begann dir Tafel . Bei
derselben ging es heiter zu, denn Se . Majestät
war besonders gnädig und unterhielt sich mit
seinen Gästen auf das leutseligste . Schon waren
einige Gänge abgetan , als Wolfgang mit einem
delikaten Puterbraten an die Tafel trat und so
unglücklich gegen Voltaires Perücke stieß, daß
er sie zurechtztehen mußte und der Puder daraus
nmherstäubte .

„ Grobian ! " schrie Voltaire erbost .
Wolfgang von Krusendorf wurde leichen¬

blaß , setzte die Platte nieder und entfernte sich
rasch , und der König fragte :

„Was gibt 's , Herr von Voltaire ?"

Der Franzose blickte den eben wiederkehrende «
Pagen giftig an und sagte dann brutal :

Mehrheit gegen den weiteren
aussprechen wird . Die deutschen Rettin
Mannschaften , deren Tätigkeit beend
haben sich heute von der Gesellschaft is
litres verabschiedet und k hren nach Deuts»
zurück. Die BergurigSarbüteu werden »M
französischen Mannschaften fortgesitzt . ,

R « tzls « S ,
* Petersburg , 28 . März . Auf

nung des Ministers des Innern werde»
Apotheken und Drogerien krenM, !
bewacht , da die Polizei erfahren hat, daß
Sprengstoffe angefertigt werden .

Reschitza ( Gouv . Minsk ), 38 . März.
Trupp nkommando , welches sich zur A
Herstellung der Ruhe und Ordnung etwa
Monate hindurch im Distrikt aufg -halt«
10 Kreise durchzogen hat , ist heute h!
zmückgekehrt. Es hat gegen 30ü Person »
genommen , die sich Plünderungen oder DA
stähle haben zu Schulden kommen last» sty
an den Bauernunruhen oder Revolutmu ytz,
genommen haben .

Awerik «.
Washington , 28 . März . Die Masse .

Kommission des Repräsentantenhaus «!
schloß gestern den Bau eines LinienschiW
größtem Typ und den Bau von 3 Tas ^
bootszerstörern zu befürworten , sowie stn«
die Verausgabung von einer Million für Sei«,
seeboote, 1250000 Dollars für ein TrockwdR
und 1400000 Dollars für ein SchwimmdiL
Präsident Roofrvelt richtete an den TqWß
eine Botschaft , io der empfohlen wird , das H»
setz über die Erhaltung der RlagarafMetz
Kraft zu setzen.

Badischer Landta - .
Karlsruhe , 27 . März . sll . Kamsmj

Abg . Obkircher berichtet über das Babp
der Hochschulen . In der Kommission nmä«
das Fehlen eines Fachmannes in der UuterrW -
lkttung beklagt . Ein selbständiges UnterMI -
mimsterium oder doch eine besondere Ministeriel-
abteilung für das Unterrichts wesen sei gebot»
Dir Kommission habe eine dahingehende Ml»
lution gefaßt . Unsere Hochschulen erfreut« ßß
einer großen Frequenz und vor allem «!«»
großen Vertrauens . Abg . Fehrendach (W
erklärt , daß seine Fraktion der Aufordemz
eines w iteren Ministerialdirektors zuM «
werde ; anderer Meinung sei dieselbe üdr die
Errichtung eines eigenen UuterrichtsWinisterisR .
Die kleinen Staaten sollen auf dem Gebiet dS
Verwaltungsaufwandes zurückhaltend sein . Uri«
Hochschulen gereichten dem Lande zur FiA
und Ehre . Mg . Frank (Soz .) hält die v -

richtung eines selbständigen Unterricht »»
steriums für geboten . Seine Fraktion Dem
für den angeford -rten zweiten MtnistsrialdirA
stimmen und für die Resolution . Die WM «
der theologischen Fakultäten werde seine 8 ^

„Sire , ich war unter den Händen eins

groben pommerschen TiereS !"

Der König zog dir Stirne kraus , A »

finster , wandte sich aber sogleich an seinen M »

ling » den General von Wtntrrfeld , um etn»

in bezug auf die schlesischen Manöver zS ^
werken ; damit war der fatale ZwischenM "

ledtgt . Herrn von Voltaire gelang es A
mehr , heute einen freundlichen Blick
Gönners zu erhalten . ^ ^

Wolfgang von Krusendorf schnaubte » »

Rache :
„ Nie werde ich diese Sottise de«

zösischen Verseschmied vergessen !" gelobte er

Als er den König in den MnfiksaalPl
alltäglich nach aufgehobener Tafel stattlM "

^
Konzert geleitet hatte , nickte ihm Frtcvr «?

zu und sagte laut :
„Von Krusendorf !"

^ «»
Der Page trat sogleich vor und M

tiefer Verbeugung .
„Was befehlen Ew . Majestät ?"

Friedrich blickte auf Herrn von Vollme
erwiderte : « d.lab?'

„Stammt Er nicht von schwedische «
Dabei führte er eine Prise zur Nal -

(Fortsetzung folgt .)



^ « tnstütze«, wie ste ein verschwinden" begrüßen würde. (Heiterkri!).
Mer v. Dusch : Ais Meiler Mini-

« üor sei ein erster Kenner deS badischen
^ ,8 ankersehrn. Redner hält die Er-

eines selbständigen Unlcrrichtsmini-
oder einer Ministerialabteilung nicht

L ^ ten und notwendig . Der Oberschulrat
bisher tatsächlich bewährt. Bedenken

8 -7 « (der Minister) gegen die Zulassung von
mm ersten juristischen Staatsexamen.

Ae » die kosfesstonelleu Verbindungen vor-
I ^ tzeo würde sehr wenig der akademischen
Arbeit entsprechen. Redner bedauert die
Stteichullg der Summe von 6000 Mk. zum
Studium der Theologie in He dclberg. Die
^. lMochschulbewegung werde von der Re¬
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gierung nach Möglichkeit unterstützt. Abg . Rohr¬
hurst (ntl .) begrübt, daß die Errichtung eines
Krebsinstituts in Heidelberg ermöglicht wurde
und bedauert die Streichung der Summe zum
Studium der Theologie, welche er zu Hvchschu!-
kursen zu verwenden bitte. Abg. Quenzer (ntl .)
bespricht die Frage der außerordentlichen Pro¬
fessoren. Heule könne nur derjenige sich der
Universttättcarriere htvgeben , der Vermögen be¬
sitze. Das Wissen sollte entscheiden. Abg . Reb¬
mann (ntl .) bebt die Ueberproduktion aut dem
Gebiete der Jurisprudenz und der Medizin
hervor. Abg . Heimburger (Dem. ) tritt für
Errichtung eirus Uliterrichtsmrnlßenums ein.
Die jetzige Organisation leide entschieden unter
Mißständm . An den Wünschen nach einer Re¬
organisation werde man festbolten ; mit der Zeit

werde auch die Regierung nachgebcn . Geh.
Oberreg .-Rat Böhm gibt zu , daß die Frage
des Pnvatdozcntrntums eine sLwkrige sei ; die
Regierung bemühe sich , verdienten Privatdozenten
Veraufträge zu geben, man dürfe aber auch
den Zufluß junger frischer Kräfte in die aka¬
demische Carriere l icht unterbinden. Die Sitzung
wild sodann abgebrochen . Eingcgangen sind
sozialdemokratische Anträge , die Regierung möge
Gesetzentwürfe vorlcgen betr. Abänderung der
Gemeinde- und Städteordnung. Donnerstag
9 Uhr Fortsetzung._

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 29 . März , vormittags 9 Uhr . statt¬
findenden LchSKerrgertchtssttzung . 1 ) Johannes
Kauselmann von Jöhlingen wegen Körperverletzung .
2 ) Franz Anton Hill von Weingarten wegen Körpcr-
verletzung. 3) Karl Kurz in Grötzingen wegen Beleidigung .

AmLsverkÄnvigNKßsbSKLL für dem Amtsbezirk DrrrSach.

Amtliche BekauutmachMgeu.
Kontrast > Versammlungen .

Bei der Frühjahrs- Kontrollsersammlung 1906 haben zu erscheinen :
Amtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , Reservisten , Dis-
mßtionsurlauber , die Halbinvaliden , die nur GarnisoudknstiSbigeu und
tstWter die letzte Jahresklaffe der Landwehr I und ll Zurückgestcllten
her Jahrgänge 1893 bis 1905 , olle noch nicht zum Landsturm I bezw.
Abwehr II übergeführten Ersatzreservisten und die zur Disposition der
kksatzbehörden entlassenen Mannschaften.

Arnt Aurkach:
1. Am Montag de« 2. April 1906 , vormittags 8 Uhr , in Wein-

»ktr» in der Festhalle die Mannschaften der G meisde W - inganen .
2. Am Montag den 2. April 1906, vormittags 92 Uhr, in Wein-

« ten in der Festhalle die Mannschaften der Gemeinde Jöolmgen.
3 . Am Montag den 2. April 1906, vormittags 11A Uhr, in Dur-

Wh in der Turnhalle die Mannschaften der G - m i de Giötz ngen.
4. Am Montag de» 2. April 1906, nachmittags 12 Uhr, in Dur-

üchi« der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinden Aue , Wolfaus
oner und Hovenweltersbach.

5. Am Dienstag den S. April 1906 , vormittags 8 Uhr . in Dur-
lch in der Turnhalle die Mannschaften der Reserve- Infanterie , Jäger,
Schütz-n und Maichinengewehrtruppen der Jahresklasscn 1898 bis 1905
smkschlitßlich Krankenträger und Büchsenmachergehilfcn ) und sämtliche
pn Disposition der ErsatzbetzSrden entlassenen Mannschaften, sowie die
LMschullehrer , welche 1 Jahr gedient haben , der Stadt Durlach, eben¬
st diejenigen der Srabhalteret Hohenwekersbach, soweit sie auf der Ge
Wirkung Turlach wohnen .

6. Am Dienstag de» S. April 1906, vormittags 92 Uhr, in Dnr-
ich i« der Turnhalle sämtliche Ersotzreservisten, sowie die Volksschul-
lchrrr , welche als solche 10 Wochen gedient haben , der Stadt Durlach ,
ckoso diejenigen der Stabhalterci Hohenwettersbach, soweit sie auf der
Gmivkung Durlach wohmn.

7. Am Dienstag den S. April 1906, vormittags 112 Uhr, in Dur-
stst in der Turnhalle die Mannschaften der Sp -ztatwaffen (einschließlich
«»« kentiäger uno Büchsenmachergehilfev ) der Stadt Durlach, sowie dte-
Mgen der Stabhalteret Hohenwettersbach, soweit ste auf der Gemarkung
Allrlüch wohnen.

8. Am Dienstag den S. April 1906, nachmittags 1 Uhr, in Dur-
G m der Turnhalle vte Mannichutten der Jmamene , JSaee, SchützenM Maschinengewehrtruvven der Jahrgänge 1893 bis 1897 (ausschließ
R Krankenträger und Büchsenmachergehilfen ) der Stadt Durlach und
« Stabhaltcret Hohenwettersbach, soweit st : auf der Gemarkung Dur-
"lch wohnen.

S. Am Mittwoch de« 4. April 1906 . vormittags 82 Uhr . in
>en im Schulhof die Mannschaften der Gemetnven Königsbach ,

sen und Wilferdingen.
10. Am Mittwoch den 4. April 1906 , vormittags 112 Uhr , in

Mse» in der Festhalle die Mannschaften der Gemeinden Berghausen
>b Wöschbach.

- 11- Am Mittwoch de« 4. April 1906 , nachmittags 12 '/- Uhr . in
?Ma«sen in der Festhalle die Mannschaften der Gemeinden Klein -
Mmtzach and Söllingen .
L^ 12> Am Donnerstag den ö. April 1906 , vormittags 9' /. Uhr , in

im ExerzierhanS der UnteroWerschule ( Eingang vom Holzhof
die Manntchaslen der G meinden Glü Iwettersbow und Palmvach .
1?- Am Freitag den 6. April 1906, vormittags 8 Uhr. in Langen -

im Rathaus die Mannschaften der Gemeinden Spietberg und^mpsrrjch.
11- Am Freitag de» 6. April 1906 , vormittags 9'/, Uhr . in

^ vasteinbach im Rathaus die Mannschaften der Gemeinden Auerbach,^ pMeinbach und Untermutschelbach .
zählen bei der Kontrollversammluna , Zuspätkommen, sowie Er-

iu einer anderen als für die Jahresklaffe festgesetzten Koutroll-^ Aiuug wrrd mit Arrest bestraft.
und Stöcke find beim Betreten , Zigarren rc . dor dem Be-^ des Kontrollraumes abzulegen.

Miderhandlungen werden mit Arrest bestraft,
o" Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen.* ° rlsr » be im März IS06.

Königliches Bezirks - Kommando .

Nr. 9657 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks sowie das Stab¬
halteramt Hobenw trersvach haben Vorstehendes mehrmals auf ortsübliche
sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntnis der beteiligten Mannschaften
zu bringen , den in abgelegenen Geschäftes wohnenden Kontrollpflichtigen
besondere Eröffnung machen zu lassen , und daß dies geschehen, alsbald
und jedenfalls vor dem 2. April d. Js . hierher anzuzeigen .

Durlach den 20 . März 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ _ May . _
KkkMntmchilW.

Die Festsetzung der Baufluchten und Straßenhöhen
für das Gebiet südlich der Weiherstratze betr .

Nr . 9998 . Der Gemeinderat Durlach hat für das Gelände süd¬
lich der Weiherstraße einen Ortsbauplan aufgestellt und die Fest¬
stellung der Baufluchtlinien und Straßenhöhen in diesem Gebiet da¬
hier beantragt.

Das Projekt, bestehend aus 1 Lageplan , 1 Höhenplan und dem
Verzeichnis der beteiligten Grundstückseigentümer , liegt vom 30 . März
1906 an während 14 Tagen auf dem Rathaus dahier zur Einsicht
der Beteiligten offen .

Die neuen Baufluchten und Straßenhöhen sind in der Natur
durch ausgesteckte Pfähle und Profile anschaulich gemacht.

Etwaige Einwendungen gegen diesen Bebauungsplan sind während
der Auflagefrist beim Gemeinderat Durlach bei Ausschlußvermeiden
geltend zu machen.

Durlach den 26 . März 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._ _
Bekanntmachung .

Das Gefach der Stadtgemeinde Darlach um Ge¬
nehmigung einer Korrektion des Dürrbachs
innerhalb der Stadt Durlach betr.

Nr. 10,053 . Die Stadtgemeinde Durlach beabsichtigt eine Kor¬
rektion und Ueberwölbung des Dürrbachs in seinem unteren Lauf von
der Brücke des Steinmetz ' schen Besitztums an der Rittnertstraße bis
zur Einmündung in die Pfinz auszuführen; die Einleitung von Straßen-
und Hausabwässern soll damit vor endgiltiger Genehmigung der Stadt¬
kanalisation nicht verbunden werden .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Durlach binnen 14 Tagen
nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegende Nummer
des Amtsverkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzubringen sind,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als versäumt gelten .

Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathause in Durlach
und auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .

Durlach den 24 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Bekanntmachung.

Die Berbandsabdeckerei bei Durlach vergibt auf dem Wege der
Submission die Abnahme der Häute für die Zeit vom 1 . April 1906
bis dahin 1907 .

Angebote hierauf sind schriftlich , wie folgt , bis Dieastag de«
S. April d. Js . unter der Adresse „ Berbandsabdeckerei bei Durlach"

einzureichen.
Roßhäute mit Schweif per Stück.
Fohlenhäute per Stück.
Ziegenhäute per Stück.
Hammelfelle per Stück.
Hundsfelle per Stück.
Kuh- und Rindshäute per T .
Ochsenhäute per 6.
Raupen- und Kalbfelle per A.

Die Häute sind spätestens alle 17 Tnge abzuhole« ; die Offerten
sind ab Abdeckerei abzugeben .

Durlach den 26 . März 1906 .
Ber - andsaddeckerei.



Nutz- und Brennholz- Bersteigerung .
Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfristbewil¬

ligung am
Dienstag de« 3 . April 1906 , vormittags 9 Ahr,

in der Schöbel ' schen Bierhalle in Durlach aus Domänen¬
walddistrikt IH 11 „ Hagenbuchenschlag" ( Durchforstung ) , sowie das
Dürr - und Windfallholz aus Distrikt l „ Hohberg " und Hl „Rittnert " :

12 Nadelstämme , Klötze und Abschnitte I .—III . Kl. , 75 Stück
buchene, 5 Stück akaziene Wagnerstangen , 144 Ster buchenes, 9 Ster
eichenes , 15 Ster gemischtes, 17 Ster Nadelscheitholz ; 110 Ster
buchenes , 239 Ster gemischtes Prügelholz ; 2600 gemischte Normal¬
wellen ; 3 Lose Schlagraum , sowie 4 Lose unaufbereitete Faschinenhaufen .

Forstwart Bauer in Berghausen und Domänenwaldhüter Volk
in Wöschbach zeigen das Holz vor ._

Grötzingen.

Zwangs -Wersteigerung.
Nr . 1174 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Grötzingen belegenen , im Grundbuche von Grötzingen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf das Gesamtgut der Er¬
rungenschaftsgemeinschaft zwischen Adolf Rimmelspacher , Wirt ,
und dessen Ehefrau Sophie geb . Gürr in Karlsruhe eingetragenen ,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag de« 2«. April 1906 , vormittags 10 Uhr .
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grötzingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Dezember 1905 bezw.
3 . Januar 1906 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte
'
, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Grötzingen Band 38 Heft 24 Bestandsverzeichnis 1.

Lgrb . Nr . 89 . 18 a 36 gm : 6 a 12 gm Hofraite , 12 a 24 gm
Hausgarten im Ortsetter am Niddaplatz . Auf der Hofraite
steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stiegenbau , überbauter
Einfahrt und einstöckigem Anbau mit Küche und Futtergang ,
angebauter 1 ^stückiger Scheuer mit Stallung und einstöckigem
angebautem Schopf . Auf dem Grundstück haftet die Schild¬
gerechtigkeit „zur Kanne " als Realrecht . Die unter der über¬
bauten Einfahrt befindliche Treppe gehört August Scheidt .

Geschätzt ohne Zubehör zu 45,000 Mk.
„ mit „ „ 45,869 „

Lgrb . Nr . 90a . 9 a 17 gm : 4 a 76 gm Hofraite , 4 L 41 gm
Hausgarten im Ortsetter am Niddaplatz . Auf der Hofraite
steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller, einstöckigem
Anbau mit gewölbtem Keller und angebauter zweistöckiger
Scheuer mit Stallung . Hiervon hierher der unter dem
Wohnhaus befindliche Hintere Balkenkeller und der unter dem
Anbau befindliche gewölbte Keller.

Geschätzt ohne Zubehör zu 1000 Mk.
„ mit „ „ 1011 „

Das ganze Anwesen mit Zubehör wurde geschätzt zu 46,880 Mk.

Durlach den 21 . Februar 1906 .
Hroßh . Notariat m als Kollstrecknugsgericht:

_ Lange ._

Einladung
zur

Wahl Ser Schtzer des kewerbezerichts i» Darlach.
Nachdem die Amtszeit der für den Stadtbezirk Durlach ge¬

wählten Beisitzer des Gewerbegerichts zu Durlach abgelaufen , sind
gemäß 8 5 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht Neuwahlen der

Beisitzer vorzunehmen .
Die Wahl findet am

Donnerstag de« 29. März d. Js .,
vo« vormittags 10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr,

^
Zu wählen sind zwölf Beisitzer und zwar je sechs aus dem

Stand der Arbeitgeber und Arbeitnehmer für eine Amtsdauer von

sechs Jahren .
Die Wahllokale befinden sich :

a. für die Arbeitgeber :
Rathaus UI . Stock, Zimmer Nr . 10.

4.

d . für die Arbeitnehmer :
I . Abteilung , umfassend die Namen der Wahlberechtigt« ,

dem Anfangsbuchstaben ^ bis mit L .
Rathaus HI . Stock, Zimmer Nr . 8.
II . Abteilung , umfassend die Namen der Wahlberecl

mit dem Anfangsbuchstaben D bis mit L .
Rathaus II . Stock, Zimmer Nr . 6.
Wahlberechtigt sind diejenigen gewerblichen Arbeitgeber

Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr vollendet und zur Zeit der
stellung der Wählerliste in Durlach ihre gewerbliche Niederlais ^
haben bezw. beschäftigt sind.

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechti „
und der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie M
neben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung ausüb»

Zur Stimmabgabe sind nur diejenigen berechtigt , welche in d«
Wählerliste eingetragen sind.

Wählbar sind diejenigen gewerblichen Arbeitgeber und Arbeit»
welche das dreißigste Lebensjahr vollendet , im letzten Jahre für ßz
oder ihre Familien Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nW
empfangen oder solche erstattet haben und in dem Stadtbezirk Durlch
seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind .

^

Personen , welche zum Amt eines Schöffen unfähig sind , köna»
als Beisitzer nicht berufen werden .

Nicht wählbar sind daher :
1 . Reichsausländer ;
2 . Personen , welche die Befähigung zum Amte eines SW »

infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben ;
3 . Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen ein«

Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die U.
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben knue;
Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in da
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind .

Die Leitung der Wahl erfolgt durch den Wahlausschuß , welche
wie folgt zusammengesetzt ist :

H.. Wahlausschuß für die Arbeitgeber :
Vorsitzender: Semmler Jakob, Gemeinderat ,
Beisitzer : Jörger Karl , Werkstättenvorstand ,

Langenbein Christof, Bäckermeister,
Richter Wilhelm , Schreinermeister ,
Widmann Jakob , Gipsermeister . '

8 . Wahlausschuß für die Arbeiter :
I . Abteilung .

Vorsitzender : Kindler , Gemeinderat ,
Beisitzer) Bürck Adolf , Schreiner ,

Großmann Ewald , Weißgerber ,
Hanßmann Matthäus , Schmied ,
Kindler Richard , Weißgerber .

II . Abteilung .
Vorsitzender: Silber , Gemeinderat ,
Beisitzer : Mirring Hermann , Weißgerber ,

Stauch Otto , Dreher ,
Weber Friedrich , Fabrikarbeiter ,
Mitze Heinrich , Mechaniker.

Die Stimmabgabe kann nicht durch Beauftragte geschehen.
Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , tritt an d«

Tisch des Wahlausschusses, nennt seinen Namen und übergibt , soM
der Protokollführer den Namen in der Wählerliste aufgefunden M,
seinen Stimmzettel dem Vorsitzenden des Wahlausschusses , welch«

denselben uneröffnet in die Wahlurne wirft .
Der Stimmzettel muß von weißem Papier , ohne äußere Lev»

Zeichen und derart zusammengelegt sein , daß die auf ihm verzeichn »«

Namen verdeckt sind . Stimmzettel , welche hiergegen verstoßen, wer«»

zurückgewiesen .
Durlach den 20 . März 1906.

Der Gerueiuderat :
I . V . : - -

Lichtenauer .

Holz - Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt am

Montag de» 2. April , vormittags 9 Ast ,
- in Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern ^
> 1 . Abteilung I Oberwald , Schlag 13,

2 . 10,000 gewW i8 Ster gemischtes Prügelholz , - <,
--Wellen , 3 . Abteilung VII Bergwald , Schlag/ '

27 u. 29 6 Lose Durchforstungs - und Faschinenhaufen , zu Stans" -

Pfählen und Bohnenstecken passend. . ^
Das « üraermeisteram^ .

Bekanntmachung.
Nr . 70 . Die vom ev . Oberkirchenrat geprüfte und mit

entwurf versehene Rechnung des ev . Kirchen- und Alrnosensorw"
^ !

1904 ist von heute an 14 Tage lang zur Einsicht der Mitg" k . ^
Kirchengemeindeversammlung bei Herrn Almosenrechner ^ »

Schmidt aufgelegt .
Durlach den 27 . März 1906 .

Eva «g. Mrche«gemei«derat :
Specht .
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Dnrlach.

.zenschasts - Versteigerung .
, - err 2 . April l . Js ., nachmittags 2 Uhr, versteigert

iMete auf dem Rathaus dahier . Zimmer Nr . 8, 3 . Stock,

her Erben des 's Landwirts Christian Goldschmidt

-uzende, auf Gemarkung Durlach belegenen Grundstücke.

uuÄlag erfolgt dem Höchstgebot, vorbehaltlich der Ge-

^ ^ Beteiligten.
Krunöstücksbeschreiburrg .

Nr. 5947, Gewann untere Bürk, 8,84 s Garten (Bauplatz),

Delisle, anderseits
^
A . Sackberger , Karlsruhe .

SpL. Nr. 500 , Gewann in den Jmbergärten , 4,98 a Garten -

, einerseits Karl Knaus , anderseits Max Gerhardt , Zimmermeister .

Lgrb. Nr . 6112, Gewann unterer Wolf , 4,47 a Ackerland, einer-

» ßteinbrunn, Kupferschmied, anderseits Karl Katz Erben .
4.

tzrb . Nr. 1446. Gewann Grötzingerweg , 8,85 u Ackerland,

«IS Stadtgemeinde , anderseits selbst.
5.

Lgrb . Nr . 1447 , Gewann Grötzingerweg , 13,55 s Ackerland,

kseits selbst, anderseits Kurt Schemel , Weißgerber .
6.

Lgrb . Nr . 2227 , Gewann Lenzenhub , 26 a Wiese , einerseits

, Bäcker , Aue, anderseits Aug . Müller Witwe , Aue.
7.

Lgrb . Nr . 4238 , Gewann auf den Listen, 17,43 s Ackerland,

M Stix, Maurermeister , anderseits Christof Ammann hier .

Durlach den 22 . März 1906.
August Geher » Waisenrat.

Durlach .
Hüterrechts -Megister.
«-getragen :
tLechner,Johann , Schlosser

lickmlach, undRosageb .Mangei .
j Vertrag vom 16 . März 1906

fßrrungenschaftsgemeinschaft ver -

Äbart.
L Bähr , Karl , Gerber in

h , und Friederike Luise
iilhelrnine geb. Wagner .

Vertrag vom 21 . März
ist Errungenschaftsgemein -

W vereinbart. Als Vorbehalts -
at der Frau ist das in § 2 be¬
schriebene Einbringen sowie das -
jmize Vermögen erklärt , welches
dieselbe während der Ehe durch
Abfolge , durch Vermächtnis oder
»it Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht , durch Schenkung oder

lbuch einen sonstigen unentgeltlichen
M erwirbt.

Großh. Amtsgericht .

Berzhausen .

Iidnl - Necgkdiliig.
, Zu dem Umbau des Rathauses
sa Berghausen sollen nachverzeich-
j Ate Arbeiten im Wege des öffent-
i Wn Ausschreibens in Akkord ver-
s - ben werden:

1 . Maurerarbeiten .
2. Steinhauerarbeiten (Pfinz -

täler Material ).
3. Eisenlieserung .
4. Zimmerarbeiten .
5 . Gipserarbeiten.
6. Blechnerarbeiten .
7 . Glaserarbeiten .
8. Schlosserarbeiten .

Schreinerarbeiten .
^0. Tüncherarbeiten .
Pläne und Bedingungen liegen

Bezirksbaukontrolleur A . Wüst
? ,Auilach zur Einsicht auf , .wo-
M auch die Angebotsformulare
Mtlich sind.
. Angebote sind längstens bis zum
' April 1906, nachmittags 5 Uhr ,

? das Bürgermeisteramt Berg -
einzureichen .

^ erghausen , 26 . März 1906 .
Der Gemeinderat :

Wagner .

Aeraütmlen .

KergebuW m» MaMe«.
Zum Neubau eines Schulhauses

vergibt die Gemeinde Berghausen
folgende Arbeiten in öffentlichem
Wettbewerb :

Erd - und Maurerarbeit .
Steinhauerarbeit :

u. rote Steine ,
b . rote oder grüne Steine .

Walzeisenlieferung .
Grobschlosserarbeiten.
Zimmerarbeit .
Blechnerarbeit .

Die Pläne und Bedingungen
sind auf dem Rathaus in Berg¬
hausen in den üblichen Geschäfts¬
stunden einzusehen ; daselbst werden
auch die Angebotsformulare gegen
Ersatz der Umdruckkosten abgegeben.

Nach auswärts werden Angebote
nicht versendet .

Die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote findet am 11 . April d .
Js - , nachmittags 3 Uhr , auf dem

Rathaus in Berghausen statt ; bis

dahin sind die Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen.

Der Zutritt zur Submissions¬
verhandlung steht den Bewerbern
frei.

Berghausen , 27. März 1906.
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister .
Ringwald , Ratschr.

Zusammenkunft vormittags um
8 '/, Uhr beim Rathaus .

Ittersbach , 17. März 1906.
Kapp ler , Bürgermstr .

Huber , Ratschr .

Privat-Auzeigen.
Ecke Leopold - und Kophien -

ftraße eine schöne Wohnung samt
reichlichem Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei

Ilrau ülust
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittags .

Ittersbach .

Holzversteigerung .

Die Gemeinde Ittersbach
versteigert aus ihrem Gemeinde¬
wald am Montag den 2. April 1906

nachstehend verzeichnet« Nutz- und

Bauholzstämme :
15 Eichen 2 .—4 . Klasse

8 Buchen 1 .—2 . „
8 Hainbuchen 2 . —3 . „

318 Fichtenstämme 1 .—5 . „
12 Fichtenabschnitte 1 .—3 . „
25 Forlenabschnitte 1 . „
12 „ 2 . u . 3.
10 Ster hainbuch. Nutzrollen.

/ Hin schönes Hesichtl
ist die beste Empfehlungs - ?
karte . Wo die Natur !

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser, Gefichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , a Hkas M 1,50.

Mein Wrennessel-Kopf-Masser
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-

daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , ä Hk.
75 Wf., W . 1,50 und 2,50 .

Aranzösische Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Hreise «nd rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift- u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , k Karton M . 2,50 .

Iickestesse
werden zu den höchsten Preisen
gekauft bei

_ Kammstraße 3V.

Per Ostern habe ich ein

2,90 x 1,20 m, ferner ein Zimmer¬
fenster, 2,20x1,20 w, beide samt
Steingestell und Rolladen , billig
zu verkaufen

Hr » U88 ,
Schillerstraße 6.

Li » AoLrook ,
wie neu , zu verkaufen

Ettliugerstr . 49 .

Gelegeichcitski«l.
Ein wenig gebrauchtes neues

Klavier , 1 Sofa , einige neue
Betten , 1 große Regulateuruhr ,
mehrere geschliffene Literflaschen,

Liter -, Liter u . mehrere ge¬
schliffene Trinkgläser , sowie noch
wenig gebrauchtes Küchengeschirr
ist zu verkaufen.

I . Merkte zum Tannhäuser .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse, s Klas
M . 1 .00 und 0,60 M .

Kuthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , a Klas IN . 1,50 .

Englischer Aart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
s Glas Ml. 2.

Wirken - Kopfwasser
hilft am besten gegen dar Zünn -
werde» der Kopfhaare , kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schinn wieder bildet ,
s Glas 1,50 und M . 2,50.

Auf Aelderaivs
(für Klee und Wiesen) kann Bs -

stellung gemacht werden bei
Kelsm LnsuN , Sattler

_ Schwanenstraße 12 ._

Kochherde,
, 2 Stück , gebraucht , mittelgroß,
Igut hergerichtet , unter Garantie

Lür gutes Funktionieren billig zu
! verkaufen bei
j ^ U»KU8t
Ofen - u . Herdqeschäft, Mühlstr . 14.

2 Eler Wj
zu verkaufen . Näheres

_ _ sKerrenstraße 4, 2 . Stock.

violu-übön , LAF- '
Waldhornstraße 5, Aue.

mit schönen Obst-
bäumen , Johannis¬

und Stachelbeeren zu verpachten
Ettlingerstratze 40 , 1 . St

. . . . » rot - weiß ge-

- . , ) fleckt , zuge¬
laufen . Abzuholen

Adlerftraffe 32 , 1 St

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des

Kyroter Enzian-Branntweins
so gestärkt, daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden ,
ä Glas M . 1,50 und W . 2,50.

Derselbe ist zugleich Haar¬
starkendes Kopf- und anti-
septisches Mundwasser . Ge
brauchsanweisung gratis .

kx .40 Proz . Alkohol, 50 Proz . »qas
äestillsts , 10 Proz. Extrakt von
Blütenu . der Pflanzed. Enzians.

Allein echt zu haben in der

- V0U37 Pk7kg ?
ttsupkLlr .lK - lelephoM

Enllsulkn
weißer Brust , Lropoldstr. 5,1 . St .

Fuhrwerk
zum Mauersteinfahren sofort
gesucht. Offerte« an die Er «
pedition dieses Blattes .

Ein oder zwer Arbeiter können
Wohnung erhalten
_ VftnBratze 5S .

Braves , fleißiges Mädchen per
sofort oder auf 1 . April tagsüber
gesucht bei hohem Lohn und guter
Kost. Näheres

Krötzingerstraße 33, 1 . St .

MöblierteZimmer .
Per 1 . April sind 2 gnt möb¬

lierte Zimmer ( Balkonzimmer)
in ruhigem Hause zu vermieten .
Näheres Kismarckstr . 12 , 2 . St .

R
mit Wohnung und Werkstätte z».
vermieten . Zu erfragen in der Exp^



^ -

ff -

um WohmmasiM

Llsbsl
Die Besichtigung

meiner

« Alk

1 's1l2L.1l1UL§
2^ S

an zahlungsfähige Käufer und Kunden , die ihr
Konto ganz oder nahezu ausgeglichen haben .

MAß »« !
ist ohne Kaufzwang gestattet .

Gs Versäume Kern Käufer
sich von der unübertroffenen Auswahl zu
überzeugen . — In 4 Stockwerken übersichtlich
aufgestellt , bietet sich

kelMluil Kr Memsvv
seinen Bedarf zu decken.

Für Brautleute
gewähre ich beim

Ginkauf von Hinrichtungen
Hohen Waßatt .

und gestatte die günstigsten
2 !« I >1« « A8 « rlSAebtvA « NAS «

Wt - MUsiiI
garantiert seidenfreN

nuMmai
.

ji ZapttMzM.
sowieOilerchch

empfiehlt billigst
L . LSN88 ! « r .

^ K » NSS »V» L»ILS»
Avlerftratze 13 «

Veeti'stki' : ALi»L1« r , DnrLsvltr , klillisselösti'. 2.

Mlitzkl Klkdiilineik WeingUte «.
K . O rn . u . K .Bilanz auf 31 . Dezember 19V5.

44KH v» :
Kasienbestand . 10 701 .62Bei Mitgliedern ausstehende Darlehen . . „ 62 65550Bei Conto - Corrent - Inhabern . . . . » 30 427.07Stückzinfen . „ 2 204 .67Liegenschaftskaufgslder . „ 380 .66Wert des Geschäftsinventars . . 15 .05

Alleinige Niederlage in Durlach
Adl er - Drogerie Kpg ,

Wer einmal
einen Versuch mit Kansßakt -
Aamikienseife 6 Sick . 60 Vf . oder
Kinderbadeseife 3 Stck . 50 Ws.von der Lydia -Warfümerke Berlin
gemacht hat , wird entzückt über die
prachtvolle Qualität vorgenannter
Seife sein ! Zu haben bei
GmilVMner, _Mr Merdköksttzer !

Es gibt kein besserer und billigerer
Ersah für Hafer als

Ächerlisfttmlil.
per Sack 9,50 Mark , bei

Wegen Aufgabe meines Patent -
kellers empfehle ich zu billigen
Preisen :

Aiserstilhler . . 3« M. per 8.
Markgräfler . . 50 „ „ „
lRlerMarkgräfler?« „ .. ..
WeWrbst von 70 Psg. ab -er 8.

Krau Schenket Wß .
^ Ms alle Sorten

s FM - , Sif -n und
Metalle , Lumpen , Laxier » .
s. w . zu höchsten Preisen . Aul
Wunsch Abholung .

IVr. Llal »« , Amalienstr . 17III .

Bei Mitgliedern und Privaten 57 768 .35
Guthaben von Conto -Corrent -

Inhabern . . . . „ 4 702 25Bei Banken und Vereinen . „ 20685 50
Geschäftsanteile der Mitglieder „ 16506 .92
Stückzinsen . . . . „ 2 005 .50
Reservefond . . . . „ 3 790 .75

106 384 57

105459 .27
925 .30Gewinn

Stand am 1 . Januar 1905 124 Mitglieder .Zugang im Jahr 1905 11 „Mitgliederstand Ende 1905 135 „Abgang im Jahr 1905 . 7
Weingarten den 19 . März 1906.

Der Vorstand : Der Rechner :H . Spohrer . F . Lutz . Berthold Heidt .

tlDgdkLld
! Istu. bleibtü. beste6eu1»eke ?sbfi's6! prärislonssfbeitersten Psnßes! elsker 2 und5 jskre sebrM!. Lsrantie.kaki'i'Lävi' von Rlc. 54.— sn.
I KtttVopoeIs »oeIc«ilseer von Mlc. 60 .50 sn . pneumsttc>Mäntel Hk . 3.30. l ûktscb ' .». l^ ttsctiläucde 2.20. ^ cetzklenlstemen1,60. Oloeken 0. 15. Ketten 1.40. Pedal 1,00 .rrumpen 0,35. LLttel 1.75. k̂ Lkmsscsinen 22, —. 5on8ti§e Nsusdsltun ^smasckinen so vre !onAtlAevskre» ZctiÄdendücksen, 1'escdins . ^ uft̂ evstlre . Pistolen und pevolver unerrÄckt^ ÄLrolrt »» obno —-VVunsck ^ nsicktssendunx .ttsuptbstslvL senden »n jeäermsnn gratis und krsnko diekklllsM »Mn - mnl kslii'l'silkslii'ilkm in lipeimei, MsM «>. 522

Wastatier

SparkoGkl
empfiehlt in großer
schwarz , emailliert und
AugustD«ll. Lsev- «. H,

Mühlstraße 14.
Durch praktische Ersi ,der Herdkonstruktionen u.

Verhältnisse bin ich im
jedem unter Garantie eis.
funktionierenden Herd z«

Hochat^ j ^

MM - S«
von Apotheker Lutz - Bad
ist das beste Mittel gegen !
und AsissrLsit . Paket 10

bkilipp l- ugtz? u . fij

Me »««
kauft zu höchsten Preisen

Glaceledergerberei u. Aich
F . L - . MTLbsr .

vormals Hugo Witt,
Psinzstratze ^

Hk RohrsiHet
flechtet dauerhaft und billigstN . Kelterstrsße s

Lumpen . Knoe
Alteisen und

kauftjedes Quantum zuTageS
Aa . Keinrich Döttii

Pfinzstraße.
Alle

Feld - ». 8mteii -S « kl
Harte » - , Aekd- , Blumen -
Wiesensamen , Mumendil
Wiesendünger und Jelddl
SN AW8 L 6U äetail .

küiÜW Ill ^ tzr L ki !M

in Vorzüglicher Qualität empfiehlt
Ott « » zle8t » Ker , Umerlstrstzk 15, WtlhttS .

per Orin.-b'l . 2 .— bis^
^ 1 . 20

Werner

öiäMt Vvbvliejle L 6ie- !
OvKU » e

leümte lrnurSs. Usr^e.
Meäsrlag « bei :

vrban Lobnrbnmvok-

Iu verkaufen
ein guterhaltener Kinderlieg
und ein Kinderstuhl , zerlegbar ,
nur 10 Mark . Näheres

Friedrickttr . 10 ,

IVliil -L
zu verkaufen bei

Kr« st Löffel , Metzgerme -ft-r.
Lammstraße 38 .



- Wohnung , be-
Prnmern , Küche ,

kLs -» - . 's» » "> den

«2 . Hinterhaus.
ist eine schöne

« ^ Eiohnung, bestehend aus
Küche , Keller , Gas-

WL
'
eiüM und sonstigem

E "
auf 1 - Juli zu vermieten ,

»r i»"selbst -
, Manjaroemvohnung von
«em urd Zubehör auf 1 . Juli
mieten. Zu erfragen

Weiherstratze 11.
^ k̂ one Ptan/ckrdeuKwHmrNg
Linunern , Küche, Keller und

H ist auf 1 - Juli zu ver-
« arteustraste 5.

»ölvAratze 5 ist euieH
Vohnung von 5 Zimmern
ugehör aus 1 . Juli zu ver-

H^kleinere sreundlicheWohnung
s i Stock ist an eine ruhige Fa-
^ auf 1 - Juli zu vermieten .
,,-r-s Saaerstraße 50, 2 . Stock.
Me schöne Äohnungvön^ Zim-
^ Küche und sonstigem Zubehör
iiosvrt oder auf 1 . Juli zu Ver¬
ben Kronenstraße 18.

Mm«» zu mniickn.
I Kne Wohnung von 6 Zimmern
Haller Zubehör ist auf 1 . Juli
, «Mieten . Off . unter Nr . 3b

Expedition d . Bl.
Mnung zu vermieten?
Mnertstraste 29 ist eine
M3-Zimmerwohnung mit Man¬
ie , Wasserklosett auf 1 . April
5 später zu vermieten . Näheres
PstnMatze 24 , 1 . Stock.

KV« driI »rrnl8
lZprzerettaden, Kiuterhausetc.
kitten der Stadt ist aus freier
«d bei geringer Anzahlung zu
-kaufen . Offerten unter Nr . 51
die Expedition d . Bl .
S«-UWen ji, aermiete ».
« Neubau Ecke Moltke- und
derstraße sind schöne 3- und 4-
»er - Wohnungen mit Küche ,
r, Bad , Abort und Waschküche,

>!es der Neuzeit entsprechend ein-
htet, auf 1 . April 1906 zu ver-
ra. Näheres Veilchen straße 7,
^ «hr , oder an der Baustelle

Wm Maurervolier ._
»hnrrng zu vermieten .

^ae schöne Wohnung von 6 Zim-
Badezimmer , Leucht- und

gas , Waschküche und großem
kenspeicher , sowie sonst reich -
« Zubehör ist auf 1 . Juli zu"ieten. Näheres

LMngarlerkrake 1 . Stock.
Vovliertes Zimmer sofort
' ^ ständigen Herrn zu vermieten

KriedriMraße 6, 4 . St .

Allein

feinste
zum Kochen , V/rllev vr» «l

I WiimraileariW j

Riesige Auswahl I
von Mk . 11«— bis 42.— . D

MWeSöesWatt-SpllNittM
I Telephon 1512.

M . Areitvartfi,
LL »vl«vk,i, «. We Kaiser - mö Herrenstratze. »

Fußboden Glanzlack
in allen Farben , dauerhaften Glanz garant., per S 50

Gloria Fußbodenöl,
geruchlos und staubfrei , per K 35

Oelfarben u. trock. Farben
in allen Tönen bei

>Nl, an ein schön möbliertes,
7 ist auf 1 . April an

bessern Herrn zu vermieten
Rappenstraße 17.

großes, gm möbliertes

1- April zu vermieten
Grötzingerstrasie 28.
Nlödliertes Zimmer an

M t̂
^beiter sogleich oder 1 . April^ Mieten

k, Z Stock.

^ lungem Ehepaar per 1 . Juli* ««ten gesucht. Off. mit Preis-
^ unter R . 61 an die Exp.

ZMp!?-

> Mt ! LM^ z !
I üMt stm ÜL« l!lV8k!i
WW äured XukLuk I^oseu ävr _
üs 1 L - I. ottöris

lieb Lolmarer Levreede -Veeeins .
liebung gspsniisk-t ? .

A . dLr vdllk Muß
km Lew. kü . 10 000
Vier Ke« , kü . 4 VW
110 Ke« . M . 3VW
1800 Ke« . M . 8 VW

I ne 1 kikl L.«,e I» I».
».S0 » I« . /kort» v. llst« Sv 0k.

empkieklt üs » Lenersl - Vedii

8 1 . Ltürmer ,
i . k. «

Win varlLck gart Les? , LixLrrenkLnälnnx.M

Auf bevorstehende
üi^OlnKrsssÄNoo

empfehle mein Lager in nur garantiert

asturreiae » Mae « 8
wie :

LslsorsdüLIsr , Ma .rL§rLüsr , DurdsoLsr vikslss -
Nsrdsl : , Ls .xxoI1:svsHsr L1ss !1u§ und Llus -
ksisllsr , DürLtlstinsr , Xlsrsislusr Lrs .L2vor §,
LLassNslrasr Borg . LLv. Mkosslwslns , LsNsr
Lodsr , ^ LksLlLslsr Lssrrvsin stv . sie .

^Vslsss UsLllwslLs von 40 -H ab per Liter.
Loirvstiis von 60 H ab per Liter.

Die älteren Jahrgänge obiger Sorten sind vorzüg¬
liche haltbare Flaschenwein«.

Vertreter der Sektkellereien:
vxVUlS .nu , Würzburg (Spez . : Hausmarke).

LurxsLk L 6o . , Hochheim a/M. (Spez . : Burgeff Grün).
Hoss L rosrsdsr , Freyburg a/U. (Spez . : Rotkäppchen).

Proben gratis . Die Weine werden von 20 Ltrn .
oder 20 Fl . an abgegeben .

< « F F Z ^U

*

*« OrFGH »r « IrIr ,
Meinhaudluug . ^

Niederlage sämtlicher Weine und Lhamxagner bei 8^
Üsnnnisnn , Couditorei u . Cafö. mwZx

IVn ««oI»8tr
Türkische Zwetschge«,
Lalifsrnische j >flanme«,
Bordeaux »Kslanme«,

große Frucht rt 40
Dampsäxfel,

verschiedene Sorten ,
Lalisornische Birnen,
Franz . Birnschnitze,
Brünellen ,
Aprikosen,
Pfirsiche,
Datteln,
Airschen,
Feigen ,
Heidelbeeren,
Gewischtes Dürrobst ,

alles in tadelloser neuer Ware
billigst bei

Oskar Garensts ,
Koffieferant .

Eellmr kckgmhelisluiiis!
W»Rr-?isaiao,

vorzüglich erhalten, steht billig
zum Verkauf . Das Instrument
stammt aus der Hof- Pianoforte¬
fabrik vorm . Kaim L Günther.
Großer und edler Ton, äußerst
solide Bauart.

I^nrnnlit IO
Hsn8 8ekmic !i , s . m . b.

Ecke Aaiscr- «. Lamrsstraße ,
Karlsruhe. Teleph. 1647 .

Selbstgemachter
MedrichÄlirser Zwieback

stets frisch , von vorzüglichem Ge¬
schmack, aus besten Rohstoffen be¬
arbeitet , zu gleichem Preis wie

gewöhnlicher Zwieback,
selbstgemckle Mandela

für Suppen und Gemüse , per
Pfund 60 H,

Wer Meahoaig
von Pfund an.

HV. ^ lrölLrvi '. Kauptstrr .
Kaufe stets Lnwpen , Anochen,

altes Eisen , Metalle re. zu
höchsten Preisen. Auf Verlange»
Abholung .

Iran « si »L0g lKilmr« ,
Hauptstraße 59.

Freundlich möbliertes Zimmer
ist sogleich oder später zu vermieten'

_ Kekterstraße 2.
Ein anständiger Arbeiter kan«

Kost «uv Wohnung erhalten
Seöoldstraße 2, 4 . St .



«44 .
Morgen Donnerstag abend

Uhr :
Eile8 » iiKpr « K»v .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ _ Der Borstand.

V . V .
Donnerstag halb 9 Uhr im Ochsen .

Tisch - u. Tran¬
chierbestecke ,

feinste Jagd¬
knicker . Patent¬

korkzieher.
Taschen- , Raster-

Keklitkeiuili - llllib lluklaok.
General - Versammlung

am Freitag den SV. Marz , abends 8'/, Uhr , im Nebenzimmer der
Brauerei Sgla » .
_ Z>er Worstanö .

Morgen Donnerstag früh :
Kesselfkeisch,

Abends :
Lever- und Hrieöenwürste

empfiehlt Kssllisus mum aaivi » .

« esser , Scheren aller Art , Metzger -
«. Schinkenmeffer . Stähle . Okulier-
u. Gartenmesser. Wieg - «. Hackmesser.
8ß - u. Kaffeelöffel empfiehlt in
großer Auswahl

La,rL Lxotrvr ,
Messerschmied , Jägerstratze 9.

Morgen Donners¬
tag wird

geschlachtet.

ölt"- üriMclle Velar
M Sie >M«i »Iler 8äck«eiae milicli MM >M.

IllavrollLpkne
äer ^ vlLSI « , lOsädrig

von « nerrvivktvr Oüt«

Morgens : Keffelfleisch mit Kraut,
abends : Frische Leber - und Griebeu-
» ürste , wozu freundlichst einladet
8 . Bsdeulnüller . slte Bmerei Mer.
Backfische
Weißfische
Cabeljan
Schellfische
Stockfische
grüne Heringe

ptiiUpp I- Uger L filislen .

Airs Ksiißriiiiitllill:
Kranz , Bund, mürbe Kuchen,

verschiedene andere Kuchen,Torten, div. 1V ^» Törtchen,
Kaffee- u. Teebackwerk ,

sowie
Skt . 8 » elLnr « IiL .

kk'Slfiki', Hauptstr.
Kutter ! Kutter!

Prima Landbutter , frisch ein¬
getroffen . empfiehlt zum billigsten
Tagespreis

knäolk Ls-uäsr,
Hauvtstraße 35.

kreis ll . 2.20 kür äie xrvsso klrsebo.

Aeksia Mslvssisr
kreis U . 2.— kür üie zrosse kl»»ebe .

? s!ns dlrnnizs , bskömwlioks , VÄ88 u . rot ; SÜLLS
n> niehtsüLLS, miläs u . Lräktizg ? rüdstücks - u . Lranksuwoins .

V. MK. 1 .SV » II r. a . 8r «88« l^i »8«iiv .
L .I1siiii § s H1säsr1u § s Iri Vi »rl » vk dsi :Osvisi- tirintli » Miekmat.
Ahönir -Krtm -Weßt ,

I bekannt unübertroffene Qualität , en gros und sn ästml empfiehlt

pnodsn
gnslisl

Versanä von
2V l.iter ab.

» » a in äiv. kreislrxev .
-7 - zbkülluvx in küsser vvä klasebev.

8ekr xvbe von 40 ^ pro liier .
IVelntisinllung « 8 . kr . 2ebntrtrssse 2,vurliek . — lelepbou kir. 99.

Rot - und Blaukleesamen
Beste Dualitäten — Amtiert seidensrei — Billigste Preise

empfiehlt
^ NL « 8t8 « üt » Ä « L. MeEer - u .Hchrachthausstr .

IVr
klmck8Ltt ( ^ rui !)

rurL lklsisoU - üxbru -vt:
liefert äie beste Lovillnn , verbessert
8»ppev „ml üievt »Is Oenvss - unü
8türkunxsmittel . 1 klssobo kostet 1,50 Kl-,liefert 15—20 Isssen .

VnrrLtix bei :
tj . k . klom , Ivb IklulII ,
<l8k»r Nr»,
I 'IiilipH»
^ «8»8t kvt «r.

Einige Dretrer
für kleinere Dreherarbeit
Anden dauerndeund lohnende
Beschäftig»«« in der
MW «

- " '

D « r l a ch.

Feinste Obstmarmeladen ,
per Sl 20, 30, 40, 50, 60 H , Eimer ä ^ 1 .40, 2 — und 2 .50,

Gemüse - u . Obstkonserven
in großer Auswahl zu Fabrikpreisen .

Zur Frühjahrsbestellung
empfehle in großer Auswahl eiserne Keet - « nd Mendepflüge ,Hack - und Häufelpflüge, Cnttioatore« , Acker «nd Miesen-
eggen , Ackerwagen, Düngerstren- »nd Sämaschinen ete. zubilligsten Preisen.

IL I «» 8SLSI', Lammstraße 23.
l kür üie

Die neu«

Tapeten
sind wieder ei '

mökvL S.U
billig und am

8aije MH
bei

Fußbodenla
Möbellacke
Lederlacke
Eisenlack
Futzbodenöl
Oelfarben
Trockene Farbe»Leinöl
Leinölfiruitz
Sieeativ
Terpentinöl
Kreide
Gips
Cement
Osenschwärze
Enameline
Rutzbeize
Mahagonibeize
Schmirgel
Schmirgellei
Weizenstärke
Cremesarbe
Kleidersarbe«
Panamarinde
Fleckseifen
Naphtalin
Kampfer
Benzin
Salmiakgeist
Salzsäure
Schwefelsäure
Caust. Soda
Stahlspähne
Parkettwichse
Saalwachs
Bohnerpnlver
Leime
Gelatine
Gyeerin re. re.

6N gr08 und 6ll ästsü-

kWM I.M L kiM

stszekm -ffÄh
in verschiedenen Größen
billigst

VilL . Strol
Flaschen -Niederlage ,

Wer Lebenskraft und Jugendsrische erhaltenoder wieder erlangen, den Stuhl regulieren und das Blut reinigenwill, der verlange einen Prospekt, Broschüre über Stoffwechselstörungen20 Besteht seit 1880. Viele Anerkennungsschreiben.V. Trixpmacher , Frucht- Saft - Prefferei , Ladenburg Nr . 324.

Ladeneinrichtung
Eine erst kurze Zeit

Einrichtung für '
gkfchäft hat auf 1.
zu verkaufen . Ebendase
eine bessere Polsters«,
neu aufgerichtet, aus Auff"
Verkauf.

Lustsv vill , N
Spitalstraße 18. Z

Wochenkirche. ,
DonuerSta, dm 29. März, «b» » -

Herr Stadtvikar
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